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Abkürzungsverzeichnis  

AM    Altersgemischte Gruppe 

- Gruppen mit Kindern im Alter von 2 bis 6 Jahren (die Anzahl 

der Kinder ab 3 Jahren überwiegt) oder 

- Gruppen mit Kindern im Alter von 1 bis 6 Jahren (die Anzahl 

der Kinder unter 3 Jahren ist auf maximal 5 Kinder begrenzt) 

- Altersgemischte Gruppen können mit unterschiedlichen Öff-

nungszeiten geführt werden 

FAG     Finanzausgleich (Landesförderung) 

IN    Integrative Gruppe 

- Gruppen, in denen Kinder betreut werden, die aufgrund von 

einer Behinderung einer zusätzlichen Förderung bedürfen 

KG     Kleingruppe 

- Gruppen mit einer geringeren Belegungsmöglichkeit (Bele-

gung bis zur Hälfte der Höchstgruppenstärke) 

 

Kita    Kindertageseinrichtung (Einrichtungen U3 und Ü3) 

KiTaG    Kindertagesbetreuungsgesetz 

Krippen   Gruppe mit Kindern unter 3 Jahren 

RG    Regelgruppe 

- Betreuungszeit von durchschnittlich 6 Stunden am Tag mit 

Unterbrechung am Mittag  

 

VÖ     Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten 

- durchgängige Betreuungszeit von mindestens 6 Stunden bis 

höchstens 7 Stunden am Tag 

GT     Gruppe mit Ganztagesbetreuung 

- Betreuungszeit von über 7 Stunden am Tag durchgehend 

SGB VIII   Sozialgesetzbuch Achtes Buch, Kinder- und Jugendhilfe 

U3     Kinder im Alter von unter 3 Jahren 

Ü3    Kinder im Alter von über 3 Jahren 

z.B.    zum Beispiel 
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Vorbemerkung Bedarfsplanung Wangen im Allgäu 

Mit der jährlichen Fortschreibung und Beschlussfassung der Bedarfsplanung kommt die Stadt 

Wangen im Allgäu dem gesetzlichen Auftrag nach § 3 Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG) 

nach. Das Leistungsangebot der Tageseinrichtungen für Kinder soll sich pädagogisch und or-

ganisatorisch an den Bedürfnissen der Kinder und ihren Familien orientieren (§ 22 (3) Achtes 

Sozialgesetzbuch). Tageseinrichtungen fördern die individuelle und soziale Entwicklung der 

Kinder und tragen dazu bei, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen. 

Ablauf der Bedarfsplanung 

Der Fachbereich Jugend, Schulen & Familie ermittelt anhand der Aufstellung der stichtagsbe-

zogenen Geburtenzahlen den Bedarf an Kindertagesplätzen. Die Einwohnerdaten wurden 

zum Stichtag 1. März 2026 ausgewertet und aktualisiert.  

Seitens der Verwaltung werden Änderungsvorschläge, wie Umwandlung von Betriebsformen, 

Änderung der Gruppenstärke oder effizienter Einsatz des Personals ausgearbeitet. Die Vor-

schläge der Trägervertreter oder der Kindergartenleitungen werden in die Überlegungen mit 

aufgenommen.  

Für die Ausgestaltung der Planung und der darin aufzuzeigenden Weiterentwicklung der Kin-

dertageseinrichtungen werden folgende Prämissen zugrunde gelegt: 

- Die Weiterentwicklung der Angebote erfordert eine sorgfältige Bedarfsplanung, die auf der 

Grundlage einer Erhebung des vorhandenen und absehbaren Bedarfs aufgestellt wird.  

- Aufgrund der familiären und gesellschaftlichen Veränderungen sollen bedarfsgerechte An-

gebote der Tagesbetreuung mit unterschiedlichen Öffnungszeiten bzw. Betreuungszeiten 

vorgesehen werden. 

- Die Angebote sollen einen breiten Personenkreis ansprechen und möglichst wenig selek-

tieren, d.h. für alle Kinder und Familien die notwendigen Fördermöglichkeiten bieten.  

- Durch die Trägervielfalt soll den Familien Zugang zu unterschiedlichen pädagogischen 

Konzepten ermöglicht werden. 

Zur Fortschreibung der Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2025/26 fanden mehrere Ge-

spräche mit den einzelnen Trägern statt. Der Arbeitskreis Kindergärten fand in diesem Jahr 

am 28.04.2026 statt.  

§ 80 SGB VIII benennt drei wesentliche Phasen der Jugendhilfeplanung, die auch auf die Be-

darfsplanung der Kindertagesbetreuung angewandt werden können: 

I. Die Bestandsaufnahme an Einrichtungen und Diensten 

II. Die Bedarfsermittlung  

III. Die Planung der notwendigen Vorhaben  

1. Entwicklung der Einwohnerzahlen in Wangen im  

Allgäu 

Aus der Einwohnermeldestatistik der Stadt Wangen im Allgäu, zum Stichtag 1. März 2026 

lassen sich folgende Einwohnerzahlen zusammenstellen: 



 
     Bedarfsplanung 2026/2027 

Seite 5 von 42 

 

 

 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

1 Innenstadt 13 24 18 21 16 24 31

2 Auwiesen, Südring 43 37 35 46 31 27 28

3 Berger-Höhe 34 39 48 23 27 20 26

4 Wittwais, Ölmühle, Herfatz 14 22 17 11 16 7 12

5 Praßberg, Waltersbühl 34 28 19 26 21 27 22

6 Engelberg, Schießstatt 7 6 8 12 6 6 10

7 Hinteres Ebnet, Haslach 7 5 8 10 5 16 8

8 Ausrüstung, Sigmanns, Epplings 10 7 15 9 13 6 5

9
Atzenberg, Vorderes Ebnet

Gehrenberg
17 16 13 22 15 14 14

Einwohnerzahlen Kernstadt

für Bedarfspl. 26/27
179 184 181 180 150 147 156

Einwohnerzahlen aus der 

Bedarfspl. 25/26
178 177 176 175 134 147

Einwohnerzahlen aus der 

Bedarfspl. 24/25
168 175 174 166 131

Einwohnerzahlen der Jahrgänge 2019 bis 2025

Stadtteil

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

10 Niederwangen 27 28 21 29 21 19 23

11 Neuravensburg 37 43 53 35 28 27 19

12.1 Schomburg (Primisweiler) 20 20 24 21 16 12 16

12.2 Schomburg (Haslach) 7 15 13 12 13 7 14

13 Karsee 8 12 3 10 9 4 9

14 Leupolz 17 11 9 10 9 10 7

15 Deuchelried 17 24 23 21 15 23 14

Stadtteil

Einwohnerzahlen Ortschaften 

für Bedarfsp. 26/27
133 153 146 138 111 102 102

Einwohnerzahlen aus der 

Bedarfspl. 25/26
131 141 146 134 109 95

Einwohnerzahlen aus der 

Bedarfspl. 24/25
131 151 144 130 102

Einwohnerzahlen Gesamt 

für Bedarfspl. 26/27
312 337 327 318 261 249 258

Einwohnerzahlen aus der 

Bedarfspl. 25/26
309 318 322 309 243 242

Einwohnerzahlen aus der 

Bedarfspl. 24/25
299 326 318 296 233
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2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 3 Jahrgänge

312 337 327 318 261 249 258 768

309 318 322 309 243 242 794

299 326 318 296 233 847Einwohnerz. aus der Bed.plan. 24/25

Einwohnerzahlen der Jahrgänge 2019 bis 2025

Gesamtstadt Wangen im Allgäu

Einwohnerz. aus der Bed.plan. 26/27

Einwohnerz. aus der Bed.plan. 25/26
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2.    Übersicht Kitas Stadt Wangen im Allgäu  
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3. Quantitativer Bedarf ü3 

3.1 Bedarfsermittlung der Stadt Wangen inklusive Ortschaften 
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3.2 Bedarfsermittlung Innenstadt Wangen (Stadtteile 1-9) 

 

Kigajahr Geburtenzeitraum 4 Jahr-

gänge

Kapazität           

regel

Kapazität 

maximal

Differenz 

regel

Tats. Belegung 

März

Diff. Planung 

Realität 

Bedarf 

anhand  

Belegung

2024/2025 01.07.2018 - 31.05.2022 692 100% 692 626 661 -66 658 -18 95%

2025/2026 01.07.2019 - 31.05.2023 690 100% 690 682 745 -8 710 -20 103%

2026/2027 01.07.2020 - 31.05.2024 667 100% 667 682 745 15

2027/2028 01.07.2021 - 31.05.2025 639 100% 639 662 725 23

Stadt Wangen Innenstadt
Stadtteile 1 - 9

Kindergärten: Am Gottesacker, Haid, Pusteblume, St. Antonius, St. Verena, St. Michael, St. Monika, Arche Noah, Christophorus, Waldorf, DRK Naturgruppe am 

Siedlerheim

Bedarf 

400

450

500

550

600

650

700

750

800

2025/2026

Vergleich
Bedarf/ Kapazität

Bedarf

Kapazität
regel

Tats. Belegung
März

400

450

500

550
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700
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2026/2027
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Bedarf/ Kapazität

Bedarf

Kapazität
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Kapazität
maximal
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2027/2028
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Bedarf
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3.3 Bedarfsermittlung Ortschaft Niederwangen (Stadtteil 10) 
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3.4 Bedarfsermittlung Ortschaft Neuravensburg (Stadtteil 11) 
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3.5 Bedarfsermittlung Ortschaft Schomburg (Stadtteil 12) 
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3.6 Bedarfsermittlung Ortschaften Karsee und Leupolz (Stadtteile 13 und 14) 
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3.7 Bedarfsermittlung Ortschaft Deuchelried (Stadtteil 15) 
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3.8 Situation Naturgruppen  

 

 

  

Stadtteil Einrichtung Regelbelegung
Freie Plätze 

01.03.2026

Freie Plätze September 

2026 bis einschl. Februar 

2027

Naturgruppe Arche Noah 20 2 5

Naturgruppe Waldorf 20 0 0

Naturgruppe Pusteblume - Argenstrolche 20 8 7

Naturgruppe Sonnenschein 20 8 7

Deuchelried Naturgruppe Waldstrolche 20 1 3

Naturgruppe Kita Neuravensburg - Wichtelgruppe 20 4 6

Naturgruppe Kita Neuravensburg - Wurzelgruppe 20 5 6

Naturgruppe Sonnenhof 20 2 2

Schomburg Naturgruppe Primisweiler 20 2 6

Summe der Plätze zum 01.04.2026 180 32 42

Innenstadt

Neuravensburg
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3.9 Bestand der Kindertagesbetreuung der Stadt Wangen 

3.9.1 Betreuungsangebote für Kinder bis zum 3. Lebensjahr  

Stichtag 1. März 2026 

 

 

  

 

Betreuungsart Trägerschaft Kindergarten
Plätze 

2025/26

Familien und 

Frauentreff e.V.
Bucheckerle 10

Stadt Wangen Gottesacker 20

Stadt Wangen Haid 20

Stadt Wangen Neuravensburg 20

Kindernest 

Piepmatz e.V.
Piepmatz e. V. 12

Kath. Kirche St. Raphael, Primisweiler 10

Kath. Kirche
St. Franziskus, 

Niederwangen
10

Kath. Kirche St. Monika 10

Waldorfschule Waldorfkrippe 20

Stadt Wangen Kinderparadies 10

Stadt Wangen Leupolz 0

Stadt Wangen Pusteblume 10

Plätze gesamt 152

Stadt Wangen Leupolz 4

Kath. Kirche St. Elisabeth, Haslach 4

Kath. Kirche St. Michael 4

Kath. Kirche St. Raphael, Primisweiler 4

Kath. Kirche St. Antonius 8

Kath. Kirche St. Verena 4

Kath. Kirche
Maria Regina, 

Deuchelried
4

Ev. Kirche Arche Noah 2

34

Tagespflege Selbständig Privathaushalt 36

Großtagespflege Stadt Wangen Tagespflege im Spital 7

Gesamt 229

Summe

Kindergarten 

(Altersmischung)

Kinderkrippe

(Altershomogen)
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3.9.2 Betreuungsangebote für Kinder zwischen 3 und 6 Jahren  

Stichtag 1. März 2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trägerschaft Kindergarten

Kindergartenplätze

für 3 - 6 jährige 

(Regelbelegung)

Kindergartenplätze

für 3 - 6 jährige 

(Höchstbelegung)

Pusteblume 128 140

Gottesacker 110 125

Haid 108 120

Leupolz 58 64

Neuravensburg 150 165

St. Michael 36 36

St. Verena 58 64

St. Franziskus, 

Niederwangen
66 75

Evang. Kirche Arche Noah 37 37

Maria Regina, 

Deuchelried
36 39

St. Elisabeth, 

Haslach
36 39

St. Monika 66 75

St. Raphael, 

Primisweiler
80 89

St.Antonius 50 53

Summe 1019 1121

Christophorus Kindergarten Christophorus 19 19

Waldorfschule Waldorf 64 68

Sonnenhof e. V. Naturgruppe Sonnenhof 20 20

DRK Naturgruppe Sonnenschein Sonnenschein 20 20

Summe 1142 1248

Stadt Wangen

Kath. Kirche
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3.9.3 Betreuungsangebote für Kinder in der Grundschule 

 

 

In den beiden Horten stehen 80 Betreuungsplätze für Schulkinder zur Verfügung. 

Im Rahmen der Verlässlichen Grundschule werden Schulkinder vor und nach der  

Unterrichtszeit betreut. An allen Wangener Grundschulen wird diese Betreuungsform  

angeboten und findet in Räumen der jeweiligen Schule statt. Das Wangener System  

ermöglicht den Eltern eine tageweise Buchung. Im Jahr 2025/2026 wird die verlässliche 

Grundschule von insgesamt 446 Kindern besucht. 

 

 

 

Gruppen Gruppenform

Regel Höchst ges. Mo Di Mi Do Fr

2 Hort DRK 40 40 38 38 38 38 38 38

verl. GS 103 103 67 72 66 51

2 Hort 40 40 32 20 32 27 28 10

verl. GS 30 30 23 25 27 17

1 verl. GS plus 27 27 27 26 27 24

verl. GS 10 10 8 8 9 6

verl. GS 62 30 62 28 31 20

verl. GS 20 20 17 16 27 11

verl. GS 20 20 17 16 27 11

verl. GS 62 45 62 37 52 33

verl. GS 42 41 42 42 39 27

Belegung Tatsächliche Kinderzahl
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3.10 Bestandsaufnahme städtischer Einrichtungen 

     Bestandsaufnahme zum 1. März 2026 
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3.11 Bestandsaufnahme städtischer Einrichtungen 

     Bestandsaufnahme zum 1. März 2026 
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3.12 Bestandsaufnahme kirchlicher Einrichtungen 

     Bestandsaufnahme zum 1. März 2026 

 

 

 



 
     Bedarfsplanung 2026/2027 

Seite 24 von 42 

3.13 Bestandsaufnahme sonstiger Einrichtungen 

     Bestandsaufnahme zum 1. März 2026 
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3.14 Platzkapazität städtischer Einrichtungen 

     Platzkapazität für das Kindergartenjahr 2026/2027 
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3.15 Platzkapazität kirchlicher Einrichtungen 

     Platzkapazität für das Kindergartenjahr 2026/2027 
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3.16 Platzkapazität sonstiger Einrichtungen 

    Platzkapazität für das Kindergartenjahr 2026/2027 

 

 



 Seite 29 von 42 

 

3.17  Bestandsaufnahme U3 Betreuung Innenstadt und  

Ortschaften  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtteile Kindergarten Betriebsform Gruppenname Regelbelegung

Tats. 

Belegung 

01.03.2026

Auslastung

Kinder nach 

Einwohnerdaten 

Geburtsjahrgängen 

2023,2024,2025

Betreuungs-

quote

01.03.2026

Kleinkindgruppe 

(Krippe)
Rasselbande 10 9

Kleinkindgruppe 

(Krippe)
Mini-Spatzen 10 9

Kleinkindgruppe 

(Krippe)
Küken 10 10

Kleinkindgruppe 

(Krippe)
Raupen 10 10

AM mit Kindern 

unter 3
2 Bauen 4 0

AM mit Kindern 

unter 3
Nest 4 6

St. Michael 
AM mit Kindern 

unter 3
Raupengruppe 4 1

Arche Noah
AM mit Kindern 

unter 3
Rehkids 2 0

St. Monika
Kleinkindgruppe 

(Krippe)
Grüne Gruppe 10 8

Pusteblume
Kleinkindgruppe 

(Krippe)
Gänseblümchen 10 8

Kleinkindgruppe 

(Krippe)
Apfelstüble 10 5

Kleinkindgruppe 

(Krippe)
Rosenstüble 10 5

Familien und 

Frauentreff e. V.

Kleinkindgruppe 

(Krippe)
Bucheckerle 10 11

Kindernest 

Piepmatz e. V.

Kleinkindgruppe 

(Krippe)

Piepmatz-

Kindernest
12 12

Gesamt 116 94

Innenstadt    

1-9
81% 453 26%

Gottesacker

Waldorf

Haid

St. Antonius
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3.18  Bestandsaufnahme Kindertagespflege 

 

 

Die Vermittlungsstelle für Kindertagespflege in der Region Allgäu hat ihren Sitz in Wangen. 

Anschrift: Vermittlungsstelle für Kindertagespflege der Diakonie OAB 
Spitalstraße 16 
88239 Wangen im Allgäu 

 
Telefon: 07522 - 707 50-0 

Email:  ktp-allgaeu@diakonie-oab.de 

Homepage: www.diakonie-oab.de 

www.kirchenbezirk-ravensburg.de 

www.tagespflege-ravensburg.de 

 

Laura Chabebe 

Kindheitspädagogin (B.A.) 

Tel.: +49 7522 70750 -15 

→ Zuständig für: Wangen, Achberg, Amtzell, Argenbühl, Isny und Kißlegg 

 

 

In der Altersgruppe der 0- bis 3-jährigen wird erfahrungsgemäß durch die Tagespflege ein 

Platz in einer Einrichtung ersetzt. Ab dem dritten Geburtstag ist die Tagespflege oftmals für 

die Eltern ein ergänzendes Betreuungsangebot im Anschluss an die Öffnungszeiten der jewei-

ligen Kindertageseinrichtung/ Schule. 

Kindertagespflege gehört neben Krippen, Kindergärten und Horten zu den Angeboten der Ta-

gesbetreuung für Kinder bis zu 14 Jahren. Es handelt sich um eine familiäre Tagesbetreuung, 

da die Tagesmütter und Tagesväter in der Regel zu Hause arbeiten und Kinder auch hier 

betreuen. Zudem ist die Betreuung im Haushalt des Kindes möglich. Kindertagespflege be-

deutet für das Kind Betreuung, Erziehung und Förderung in zwei Familien. Ein stabiles und 

vertrauensvolles Tagespflegeverhältnis ist Voraussetzung für eine gelingende Entwicklung 

des Kindes. Dabei berät und unterstützt die Vermittlungsstelle für Kindertagespflege die Eltern 

rund um die Kindertagespflege und vermittelt überprüfte und qualifizierte Tagespflegeeltern. 

Die Tagespflegeeltern werden qualifiziert, fachlich begleitet und beraten. 

Weitere Informationen zur Kindertagespflege im Landkreis Ravensburg finden Sie auf der 

Homepage www.tagespflege-ravensburg.de 

http://www.diakonie-oab.de/
http://www.kirchenbezirk-ravensburg.de/
http://www.tagespflege-ravensburg.de/
http://www.tagespflege-ravensburg.de/
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4. Qualitativer Bedarf 

4.1 Wangener Beschlüsse und Regelungen 

4.1.1 Freistellung der Kindergartenleitung 

Die Verwaltungsaufgaben der Kindergartenleitung haben in den vergangenen Jahren durch 

Veränderungen in der Kindergartenlandschaft wie z.B. Implementierung des Orientierungspla-

nes, Neuregelung der Einschulungsuntersuchung, Teilnahme an Projekten, erheblich zuge-

nommen. Im Rahmen der Bedarfsplanung 2009/2010 hat sich der Gemeinderat für eine ein-

heitliche Freistellung der Kindergartenleitungen ausgesprochen. Eine rechtliche Verpflichtung 

gibt es seit dem 02.01.2020. Nach § 1 Abs. 4 KiTaVO werden Einrichtungsleitungen sechs 

Wochenstunden für die 1. Gruppe und für jede weitere Gruppe zwei Wochenstunden für Lei-

tungsaufgaben freigestellt. 

Der Gemeinderat hat im Rahmen der Bedarfsplanung 2009/2010 folgende Freistellung be-

schlossen: 

Gruppen Freistellung in Std. 

1. Gruppe 7,5 

Jede weitere Gruppe 5 

 

 

4.1.2 Förderung von Kindertagespflegepersonen 

Die Stadt übernimmt seit Februar 2023 die hälftigen Beiträge der Kranken-, Pflege-, und 

Rentenversicherung von Tagespflegepersonen in Wangen im Allgäu unter folgenden Vo-

raussetzungen: 

➢ Es werden überwiegend Kinder unter 3 Jahren betreut,  

➢ mehr als die Hälfte der betreuten Kinder hat ihren Erstwohnsitz in Wangen im  

Allgäu, 

➢ eine Förderung erfolgt nur, wenn der Landkreis die erste Hälfte der Sozialversiche-

rungsbeiträge übernimmt. 
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4.1.3 Aufnahmekriterien 

Aufnahmekriterien: 

1. Erstwohnsitz in der Großen Kreisstadt Wangen im Allgäu 

2. Geschwisterkind; gleichzeitig in dieser Einrichtung 

3. Kinder wohnhaft in der Ortschaft/Kernstadt 
(Ausnahmen: Einrichtung mit Waldorfpädagogik) 

4. Alter; ältere Kinder haben Vorrang 
Eine Anmeldung für die Krippe wird nur akzeptiert, wenn der gewünschte Betreuungsbe-

ginn mind. 8 Monate vor dem 3. Geburtstag liegt.  

 

4.1.4 Stichtagsregelung 

 

1. Anmeldestichtag: 

Anmeldung bis Ende Februar für Aufnahmen von September bis Februar des kommenden 

Kindergartenjahres.  

Platzzusage/-absage im März/April für die Monate September bis Februar des kommen-

den Kindergartenjahres. 

 

2. Anmeldestichtag: 

Anmeldung bis Ende August für Aufnahmen von März bis Juli des kommenden Kindergar-

tenjahres. 

Platzzusage/-absage im September/Oktober für die Monate März bis Juli des kommenden 

Kindergartenjahres. 

 
 

Platzanfragen, die nach den Anmeldestichtagen eingehen, werden bei der Vergaberunde zu-
letzt berücksichtigt.  
Alle Plätze müssen jeden Monat vergeben werden. Eine Reservierung ist nur für Krippenkin-
der, die 3 Jahre alt werden, möglich.  
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4.1.5 Aufnahme auswärtiger Kinder – Interkommunaler Kostenaus-

gleich  

Grundsätzlich werden in den städtischen und kirchlichen Kindertageseinrichtungen in Wangen 

im Allgäu nur Kinder aufgenommen, die in Wangen ihren Hauptwohnsitz haben. Sofern der 

Platzbedarf für Wangener Kinder sichergestellt ist, kann im Einzelfall über die Aufnahme aus-

wärtiger Kinder entschieden werden.  

Vor der Aufnahme von Kindern aus umliegenden Gemeinden bedarf es für alle in die  

Bedarfsplanung aufgenommenen Einrichtungen der Rücksprache mit der Stadtverwaltung. Im 

Rahmen der Bedarfsplanung 2009/2010 hat sich die Stadt für die Abrechnung des interkom-

munalen Kostenausgleiches auf Grundlage der Empfehlungen des Gemeinde- und Städteta-

ges ausgesprochen. Unter den Kommunen im Landkreis Ravensburg wurde hierzu ein öffent-

lich-rechtlicher Vertrag geschlossen. Dieser trat rückwirkend zum 1. Januar 2009 in Kraft und 

regelt die kreisweite Anpassung an die empfohlenen Beträge.  

Im Jahr 2025 wurden in Wangen insgesamt 63 Kinder aus 17 umliegenden Gemeinden (8 

Gemeinden in Baden-Württemberg, 9 Gemeinden in Bayern) betreut. Die Betreuung fand 

hauptsächlich in den Kindertagesstätten Waldorf, Leupolz und im  

Christophorus Kindergarten statt. Die Ausgleichszahlungen über den interkommunalen Kos-

tenausgleich zwischen den Kommunen erfolgten rückwirkend im Frühjahr 2026. 

Die Einnahmen durch den Interkommunalen Kostenausgleich sind bei der Stadt immer deut-

lich höher als die Ausgaben, das ist u. a. durch die überörtlichen Kindertagesstätten (Waldorf 

und Christophorus) zu erklären und spricht für eine positive Außenwahrnehmung unserer Ein-

richtungen.    
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4.2 Hauswirtschaftliche Kräfte 

Alle Wangener Kindertageseinrichtungen bieten für die Kinder ein warmes Mittagessen an. 

Die Anzahl der Kinder, welche regelmäßig am Mittagessen in den städtischen Kindertagesein-

richtungen teilnehmen, beträgt 270. 

 

Diese hohe Anzahl an Mittagessen sowie die sich wandelnden Hygienebestimmungen stellen 

das Erzieherpersonal täglich vor große Herausforderungen. Bei Einführung des Mittagstisches 

in den Einrichtungen ließ die Essenszahlen noch einen familiären Charakter zu. Dies ist mit 

bis zu 40 Essen am Tag derzeit nicht mehr möglich. Eine pädagogische Fachkraft war bis zu 

drei Stunden pro Tag gebunden mit Aufgaben wie Essen annehmen, kontrollieren, warm ma-

chen bzw. halten, Spülmaschine ein- und ausräumen und anderen hauswirtschaftlichen Tätig-

keiten.  

Seit dem Kindergartenjahr 2015/16 kann in allen Einrichtungen der Kindertagesbetreuung eine 

Hauswirtschaftliche Kraft eingestellt und von den freien Trägern im Rahmen der Betriebskos-

tenabrechnung geltend gemacht werden. Der maximale Beschäftigungsumfang wird anhand 

der durchschnittlich am Essen teilnehmenden Kinder wie folgt berechnet: 

bis 15 Kinder   2 Stunden pro Tag 

bis 30 Kinder   2,5 Stunden pro Tag 

bis 45 Kinder  3 Stunden pro Tag 

bis 60 Kinder  3,5 Stunden pro Tag 

Zur Vereinfachung der Essensbestellung/-abrechnung wird seit September 2015 die internet-

basierte Bestell- und Abrechnungssoftware MensaMax in allen kommunalen Schulen und Kin-

dertageseinrichtungen genutzt.  

Eltern können gemeinsam mit ihren Kindern von zu Hause aus das Essen im Voraus bestellen 

und die Abrechnung erfolgt auf Guthaben-Basis und bargeldlos. Vorteil an dieser Lösung ist 

auch, dass das Guthaben an die Grundschule bzw. weiterführende Schule „mitgenommen“ 

werden kann und somit ein einheitliches System zum reibungslosen Ablauf führt. 

Seit dem Kindergartenjahr 2015/16 wird neben den jeweiligen Kosten des Caterers für das 

Mittagsmenü ein Elternbeitrag erhoben. Die finanzielle Beteiligung der Eltern wird mit den stei-

genden Kosten durch die Einstellung von Personal für hauswirtschaftliche Tätigkeiten, die Kos-

ten für das Programm und die Kosten der Verwaltung begründet.  

Seit September 2024 wird neben den Kosten des Caterers für das Mittagsmenü zusätzlich ein 

Beitrag für die Hauswirtschaftskraft und das Programm zur Essensbestellung in Höhe von 

0,40 € pro Essen erhoben. Der Elternbeitrag wird in den Kindertageseinrichtungen und Schu-

len erhoben.  
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4.3 Betreuungsmodelle 

In den Kindertageseinrichtungen in Wangen können Betreuungsmodelle mit 30, 35, 40, 47 und 

48 Betreuungsstunden pro Woche angeboten werden.  

Ein Modell kann unter folgenden Voraussetzungen eingeführt werden: 

a) Es muss ein Bedarf von mindestens 10 % der angebotenen Plätze je Einrichtung vorhan-

den sein, damit das entsprechende Modell angeboten werden kann. 

b) In jeder Einrichtung dürfen lediglich drei Modelle angeboten werden. 

c) Jedes Modell darf nur einmal angeboten werden, es sei denn es wird auf ein anderes Mo-

dell verzichtet. 

d) Die Betreuungsmodelle mit den geringeren Öffnungszeiten müssen in den festgelegten 

Öffnungszeiten des Betreuungsmodells mit der größten Stundenanzahl liegen. 

e) Die konkreten Öffnungszeiten sind in Abstimmung mit den Eltern festzulegen.  

 

Das 47- und 48-h-Modell kann unter folgenden zusätzlichen Voraussetzungen eingeführt wer-

den: 

 

Krippe: 

a) mind. 5 Kinder/Einrichtung nehmen das 47- bzw. 48-h-Modell in Anspruch. 

 

Ü3-/AM-Gruppe: 

a)  mind. 8 Kinder/Einrichtung nehmen das 47- bzw. 48-h-Modell in Anspruch. 

 

Das 47-h Modell kann in den Kindertagesstätten Haid und Pusteblume gebucht werden. Das 

48-h Modell wird in der Kindertagesstätte im Gottesacker angeboten. 

 

4.4 Ferienbetreuung  

4.4.1 Kindergartenkinder 

Im Jahr 2008 wurde zum ersten Mal in Wangen im Allgäu in den dreiwöchigen Sommerferien 

ein Ferienkindergarten angeboten. Seither ist diese Betreuung nicht mehr wegzudenken. Die 

kommunalen und kirchlichen Einrichtungen wechseln sich regelmäßig mit der Bereitstellung 

der Räumlichkeiten ab. Bei dem trägerübergreifenden Projekt sind sowohl Erzieherinnen der 

städtischen, kirchlichen als auch der freien Träger tätig. Im vergangenen Jahr fand die Ferien-

betreuung in der katholischen Kindertagestätte St. Monika statt. Teilgenommen haben letzten 

Sommer 23 Kinder. Dieses Jahr wird die Ferienbetreuung in der katholischen Kindertages-

stätte St. Antonius stattfinden. 
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In den Pfingstferien gibt es sogenannte Kindergartenpatenschaften, so dass auch in diesen 

Ferien den berufstätigen Eltern eine Betreuungsmöglichkeit geboten werden kann. Jeweils 

zwei Einrichtungen sprechen die zweiwöchigen Pfingstferien untereinander ab und haben je-

weils eine Woche geöffnet. Bei Bedarf können die Kinder des „Patenkindergartens“ für die 

Betreuung angemeldet werden. In den Osterferien und den Herbstferien sind alle Einrichtun-

gen geöffnet.  

Lediglich im Zeitraum zwischen Weihnachten und Heilige Drei Könige sind die Einrichtungen 

einheitlich geschlossen. 

Der jährliche Ferienplan wird mit den freien Trägern abgestimmt. Die Wangener Betreuungs-
einrichtungen haben maximal 31 Schließtage pro Kalenderjahr, um den Eltern die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf zu ermöglichen. 
 

 

4.4.2 Schulkinder 

Seit 2026 gibt es in Wangen die Internetplattform „Nupian“. Dort bündeln verschiedene An-

bieter verlässliche Betreuungsangebote für Schulkinder im Alter von sieben bis vierzehn Jah-

ren, um Eltern nicht nur die Urlaubsplanung zu erleichtern, sondern auch im Sinne einer bes-

seren Vereinbarkeit von Familie und Beruf attraktive Betreuungsmöglichkeiten zu schaffen. 

Die Anmeldung erfolgt direkt über „Nupian“. Der Hort an der Berger Höhe Schule, die ver-

lässliche Grundschule Im Ebnet und der Waldorfhort kooperieren zudem in den jeweiligen 

Ferien, sodass – mit Ausnahme der Weihnachtsferien und einer Woche in den Sommerferien 

– stets eine Betreuungsmöglichkeit besteht. 

 

4.5 Inklusion – Eingliederungshilfe 

Nach dem SGB VII (Jugendhilfe), dem KiTaG und dem Orientierungsplan Baden-Württemberg 

sollen Kinder mit und ohne Behinderungen in Gruppen gemeinsam gefördert werden. Jede 

Gruppe kann als integrative Gruppe geführt werden, sofern mindestens ein Kind mit Behinde-

rung aufgenommen wird. Eine integrative Betreuung kann nur erfolgen, wenn die hierfür ge-

forderten personellen und sachlichen Voraussetzungen erfüllt werden können. Die speziellen 

Leistungen für die Kinder können als Eingliederungshilfe beim Landratsamt beantragt werden. 

Ein evtl. zusätzlicher Betreuungsbedarf von Kindern mit Behinderung ist mit dem Mindestper-

sonalschlüssel nicht abgedeckt. Wird Eingliederungshilfe beantragt und ein zusätzlicher Per-

sonalbedarf ist gegeben, wird dieser Platz als IN-Platz mit einem Platz berechnet.  

Im laufenden Kindergartenjahr 2025/2026 werden in den kommunalen Wangener Kinderta-

geseinrichtungen 21 Kinder inklusiv betreut. Im Kindergartenjahr 2024/2025 waren es eben-

falls 20 Kinder.   

Welche Form der Unterstützung erforderlich ist, muss im Einzelfall entschieden werden. 
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5. Personal in den Kindertagesstätten  

5.1 Pädagogische Fachkräfte  

 

Mit Stand Mai 2026 sind in den städtischen Einrichtungen insgesamt 171 pädagogische 

Fachkräfte im Sinne des § 7 KiTaG beschäftigt. Ergänzt wird das Personal durch 14 Integra-

tionskräfte sowie 11 Hauswirtschaftskräfte. 

Das Personal setzt sich aus rund 30 % Vollzeit- und 70 % Teilzeitkräften zusammen. Der 

rechnerische Personalbedarf auf Grundlage des Personalschlüssels beträgt derzeit 117,76 

Vollzeitäquivalenten (VZÄ). Zusätzlich unterstützen 38 Auszubildende, Praktikanten und 

Freiwilligendienstleistende die Einrichtungen. 

Nicht berücksichtigt sind Fachkräfte, die sich aufgrund von Schwangerschaft, Elternzeit oder 

längerfristiger Abwesenheit aktuell nicht im Einsatz befinden. Ebenfalls unberücksichtigt blei-

ben drei Hilfskräfte, da diese nicht auf den Mindestpersonalschlüssel angerechnet werden. 

Die Altersstruktur zeigt eine relativ gleichmäßige Verteilung über die mittleren Altersgruppen. 

Rund 17,5 % sind der Altersgruppe 50 bis 59 Jahre und 7,8 % 60 Jahre und älter zuzuord-

nen sind. Damit ist kurzfristig kein akuter, jedoch mittelfristig ein zunehmender altersbeding-

ter Ersatzbedarf zu erwarten. Das Personal ist mit rund 95 % überwiegend weiblich. Der An-

teil männlicher Beschäftigter liegt bei etwa 5 % und bleibt damit weiterhin sehr gering. Auf-

grund der Altersstruktur und zur Sicherung des zukünftigen Fachkräftebedarfs wird ein be-

sonderer Schwerpunkt auf Ausbildung und Qualifizierung gelegt. 

Grundlage für die Kalkulation der Personalkosten sind die jeweils gültigen Tarifverträge bzw. 

Gehaltstabellen der Träger. Tarifliche Anpassungen sowie strukturelle Veränderungen kön-

nen unterjährig zu Veränderungen der Personalkosten führen. 
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5.2 BK-Praktikanten 

Das einjährige Berufskolleg für Sozialpädagogik zählt als Vorpraktikum und somit als Voraus-

setzung für die Berufsausbildung zur Erzieherin / zum Erzieher. Die Dauer des Praktikums 

beträgt 11 Monate. Die Stadt vereinbart mit den Praktikanten ein monatliches Taschengeld. 

Eine Anrechnung auf den Personalschlüssel kann nicht vorgenommen werden. 

 

5.3 Praxisintegrierte Erzieher/-innen Ausbildung PIA 

Die Auszubildenden werden im Personalschlüssel (unabhängig vom Stellenplan) nicht ange-

rechnet. Die Ausbildung dauert drei Jahre. Davon sind die Auszubildenden im Wechsel zwei 

bis drei Tage/Woche in der Einrichtung und die verbleibenden Wochentage in der Schule. 

 

5.4 Sozialpädagogische Assistenten (praxisintegriert) 

Die Auszubildenden werden im Personalschlüssel (unabhängig vom Stellenplan) nicht ange-

rechnet. Die Ausbildung dauert drei Jahre. Davon sind die Auszubildenden an zwei Ta-

gen/Woche in der Einrichtung und drei Tage/Woche in der Schule. 

Aktuell beschäftigt die Stadt Wangen im Jahr 2026 (Stand Mai 2026) drei Auszubildende im 

Ausbildungsberuf Sozialpädagogische/r Assistent/in.  

Die Agentur für Arbeit fördert den Quereinstieg mit dem neuen Qualifizierungsangebot „Di-

rekteinstieg Kita – Sozialpädagogische Assistenz“. Die Weiterbildung dauert 23 Monate, der-

zeit nehmen drei Personen an dieser Qualifizierung teil. 

 

5.5 Freiwilligendienste 

Zur Unterstützung und Entlastung der pädagogischen Fachkräfte in den Einrichtungen stellt 

die Stadt Freiwilligendienststellen (Bundesfreiwilligendienst und Freiwilliges Soziales Jahr) in 

den Kitas, in der verlässlichen Grundschule Im Ebnet, im Bereich Schulsozialarbeit und in der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit zur Verfügung. Die Personalkosten des Bundesfreiwilligen-

dienstes werden mit 300 € monatlich je Bundesfreiwilligendienstleistend vom Bundesamt für 

Familie und Zivilgesellschaftliche Aufgaben bezuschusst. Für den Freiwilligendienst wurde im 

Haushaltsjahr 2026 insgesamt ein Budget von rund 180.000 € eingeplant.  

Insgesamt stehen zwei Stellen im Bundesfreiwilligendienst und 19 Stellen für das Freiwillige 

Soziale Jahr in neun Kindertagesstätten, vier Schulen, im Jugend- und Vereinshaus und in der 

Verlässlichen Grundschule Plus im Ebnet zur Verfügung. 
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5.6 Maßnahmen zur Personalgewinnung und Personaler-

haltung 

 

Es werden regelmäßig Personalbedarfsanalysen durchgeführt. Somit kann auf Veränderun-

gen schnell bedarfsgerecht reagiert werden. Offene Stellen werden in verschiedenen Medien 

veröffentlicht. Ein besonderes Augenmerk wird auf unsere Auszubildende gelegt. Unser Aus-

bildungskonzept, der Azubi-Ausflug sowie regelmäßige Azubi-Projekte tragen dazu bei, dass 

sich alle städtischen Auszubildenden bereichsübergreifend kennenlernen, vernetzen und 

sich mit ihrem Ausbildungsbetrieb identifizieren. Unser Ziel ist es, möglichst alle Auszubil-

denden zu übernehmen und zu halten.  

Um auch bereits ausgebildeten Fachkräften einen erfolgreichen Start in den städtischen Kin-

dertagesstätten zu erleichtern, kommt ein Einarbeitungskonzept zur Anwendung, welches 

mehrere Ebenen der Einarbeitungsphase abdeckt. Eine fundierte fachliche Einarbeitung, die 

organisatorische Einbindung und besonders auch die soziale Eingliederung, tragen dazu bei, 

dass neue Mitarbeitende integriert werden und ein Zugehörigkeitsgefühl entwickeln. Bereits 

vor der Aufnahme der Tätigkeit werden Einarbeitungspläne erstellt und eine Person als Start-

begleitung benannt. Die Startbegleitung hat die Aufgabe in den ersten Monaten für die neue 

Kraft als feste Ansprechperson zur Verfügung zu stehen. 

Die Mitarbeit von Hauswirtschaftskräften und Vertretungskräften verbessert die Rahmenbe-

dingungen für pädagogische Fachkräfte und entlastet diese in der täglichen Arbeit. Es bleibt 

mehr Zeit für die Arbeit am Kind, Elternarbeit und Teamarbeit. Fortbildungen für pädagogi-

sche Fachkräfte werden regelmäßig und nach Bedarf befürwortet, ermöglicht und gefördert. 

Auch Supervision wird angeboten. 

Zusätzlich bietet die Stadt neben den tariflichen Regenerationstagen und den gesetzlichen 

Urlaubstagen die Möglichkeit, bis zu vier Arbeitstage durch Arbeitszeitausgleich frei zuneh-

men. Diese Regelung wird von den Fachkräften sehr geschätzt und genutzt.  

Für alle Mitarbeitenden der Stadt gibt es die Möglichkeit an der betrieblichen Gesundheitsför-

derung teilzunehmen. So werden regelmäßig Sport- und Yoga-Kurse sowie Gesundheits- 

und Ernährungsvorträge angeboten. Die stadteigene Aktion ist für viele Kolleginnen und Kol-

legen ein Anreiz mit dem Fahrrad oder zu Fuß zur Arbeit zu kommen. Daneben gibt es die 

Möglichkeit mit einem Zuschuss zum Job-Ticket mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zur Ar-

beitsstätte zu gelangen. Auch die Angebote des Personalrats wie Grillfest, Betriebsausflug 

und Weihnachtsfeier sind bei allen Mitarbeitenden eine willkommene Gelegenheit sich zu 

treffen, auszutauschen und kennen zu lernen.  
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6. Entwicklungen im Bereich der frühkindlichen Betreu-

ung in den Kindergartenjahren 2025/2026 und 

2026/2027 

Eröffnung einer Tagespflege im Spital seit 01.03.2025 

Seit 01.03.2025 besteht im 2. Obergeschoss des Spitals eine Großtagespflege in der Träger-

schaft der Stadt. Das Angebot gilt für Kinder unter drei Jahren. Es werden maximal sieben 

Kinder gleichzeitig betreut. 

 

Eröffnung der Naturgruppe Argenstrolche ab September 2025 

Neben der Waldgruppe Deuchelried betreibt die Einrichtung Pusteblume eine weitere Natur-

gruppe. In der Naturgruppe können 20 Kinder zwischen 3 Jahren und Schuleintritt betreut 

werden..  

 

Übernahme der Trägerschaft der Einrichtungen St. Michael, St. Verena und St. Franzis-

kus  

Zum 01.10.2025 übernahm die Stadt die Trägerschaft der drei Einrichtungen.  

 

Eröffnung einer Naturgruppe am Siedlerheim/Praßberg  

Seit 01.09.2025 wird eine neue Naturgruppe am Siedlerheim in Praßberg betrieben.   

Der DRK Kreisverband Wangen ist Trägerin der Naturgruppe Sonnenschein.  

In der Naturgruppe können 20 Kinder zwischen 3 Jahren und Schuleintritt betreut werden.  

 

Neuer Standort für die Waldgruppen Neuravensburg 

Seit Beginn 2026 sind die Waldgruppen der Kindertagesstätte Neuravensburg im neuen Mo-

dul am gemeinsamen Standort. 

 

Eröffnung der Kindertagesstätte Pusteblume in den Auwiesen 

Die Kinder der Kindertagesstätte Im Ebnet werden seit Januar 2026 in den neuen Räumen 

der Einrichtung Pusteblume in den Auwiesen betreut. Die Einrichtung betreibt neben 4 Haus-

gruppen für Kinder über 3 Jahren eine Krippengruppe und 2 Naturgruppen. 

 

Kindergarten St. Raphael, Primisweiler 

Seit 01.05.2024 betreibt die Einrichtung St. Raphael eine 5. Gruppe im Mehrzweckraum. Im 

neuen Kindergartenjahr soll die 5. Gruppe als Naturgruppe mit Bauwagen geführt werden.  

 

Kindergarten Leupolz Ersatzneubau 

Voraussichtliche Fertigstellung ist für Dezember 2026 geplant. 

Während der Bauphase vom Februar 2025 – Dezember 2026 wurden 2 Gruppen in die 

Grundschule ausgelagert. Die neue Einrichtung wird folgende Gruppen betreiben: 

• 1 Krippengruppe 

• 1 AM-Gruppe 

• 2 Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten und Ganztagsbetreuung 
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Piepmatz - Erweiterung 

Die Einrichtung Piepmatz erhält im Laufe des Kindergartenjahres 2026/2027 voraussichtlich 

eine zweite Krippengruppe. 

 

Änderung der Aufnahmekriterien von Piepmatz 

 

1. Erstwohnsitz in der Großen Kreisstadt Wangen im Allgäu 

2. Geschwisterkind; gleichzeitig in dieser Einrichtung 

3. Kinder ab 3 Monaten und unter 12 Monaten; maximal ein Kind pro Krippen-

gruppe 

4. Kinder wohnen in der Kernstadt 

5. Alter; ältere Kinder haben Vorrang 

Eine Anmeldung für die Krippe wird nur akzeptiert, wenn der gewünschte Be-

treuungsbeginn mind. 8 Monate vor dem 3. Geburtstag liegt.  

 

Waldorfkrippe 

Schließung der Krippengruppe Apfelstüble zum 30.04.2026. Die Krippengruppe Rosenstüble 

bleibt bestehen. 

 

Wegfall der heilpädagogischen Beratung der Wangener Kindertageseinrichtungen 

Seit September 2018 finanzierte die Bürgerstiftung das Projekt: 

Heilpädagogische Beratung der Kindertageseinrichtungen. 

Die Finanzierung wurde Ende März 2026 eingestellt.  

 

Kita Einstiegsgruppe in der Peter-Dörfler-Straße  

Die Betriebserlaubnis der Kita Einstiegsgruppe in der Peter-Dörfler-Straße endet voraus-

sichtlich zum 31.08.2027. 
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7. Fazit 

Die Kindergartenlandschaft in Wangen bietet unter verschiedenen Trägerschaften ein breit 
gefächertes Angebot an Kindertageseinrichtungen mit unterschiedlichen Öffnungszeiten so-
wie vielfältigen pädagogischen Konzeptionen. 

Die aktuellen Belegungszahlen zeigen, dass Kinder zunehmend früher betreut werden und 
spätestens mit Vollendung des dritten Lebensjahres eine Kindertageseinrichtung besuchen. 
Aufgrund der bestehenden Bedarfslage werden die Plätze in den meisten Einrichtungen bis 
zur maximalen Kapazität belegt. 

Der Geburtsjahrgang 2020 mit 337 Kindern stellt den stärksten Jahrgang dar. Ab dem Ge-
burtsjahrgang 2021 sind die Kinderzahlen rückläufig. 

Folgende Faktoren lassen sich bei der Bedarfsplanung jedoch nur schwer kalkulieren: 

• Rückstellungen  
• Kinder mit Eingliederungshilfe bzw. Kinder mit Behinderung  
• positiver Wanderungssaldo  
• Familiennachzug bei Flüchtlingsfamilien  

Die weiterhin angespannte Kapazitätslage macht es erforderlich, keine Kinder aus umliegen-
den Gemeinden aufzunehmen. Zudem lässt es sich nicht vermeiden, dass Eltern teilweise 
ein Kindergartenplatz in einem anderen Stadtteil angeboten werden muss. 

Seit August 2013 haben Kinder ab Vollendung des ersten Lebensjahres – und unter be-
stimmten Voraussetzungen auch bereits davor – einen Rechtsanspruch auf einen Betreu-
ungsplatz in einer Kindertageseinrichtung oder in der Tagespflege. 

Im Kindergartenjahr 2025/2026 erreicht die Stadt mit insgesamt 222 Betreuungsplätzen für 
Kinder unter drei Jahren in unterschiedlichen Trägerschaften eine Betreuungsquote von 
24,22 % sowie eine Versorgungsquote von 28,91 %. 

Zum Vergleich lag die Betreuungsquote zum Stichtag 01.03.2022 bei: 

• Baden-Württemberg: 29,9 %  
• Landkreis Ravensburg: 25,7 %  

Quelle:  Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2023 

Dem Wohl der Kinder sowie der guten Vereinbarkeit von Familie und Beruf gilt es auch künf-
tig im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten gerecht zu werden – eine Herausforderung, der 
sich die Stadt weiterhin engagiert stellt. 

 


